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KONZEPT ZUR SELEKTION DES REGIONALKADERS  
VON SWISS ICE SKATING 

 
Eiskunstlauf | Saison 2026–2027 

 
 
 
1. Allgemeine Struktur des Regionalkaders von Swiss Ice Skating im Eiskunstlauf  
 
1.1. Allgemeine Grundsätze  

Der Selektionsprozess der Regionalkader von Swiss Ice Skating 2026–2027 für die vier 
olympischen Disziplinen des Eiskunstlaufs (Einzellauf Männer, Einzellauf Frauen, Paarlauf 
und Eistanz) basiert auf der FTEM-Struktur Schweiz, dem nationalen Referenzkonzept für 
die Sport- und Athletenentwicklung in der Schweiz.  

Mit dieser Struktur verfolgt Swiss Ice Skating das Ziel, Kohärenz, Kontinuität und Effizienz 
seiner Strategien und Programme im Leistungs- und Nachwuchssport sicherzustellen. 
Dieser Ansatz gewährleistet einen harmonischen und transparenten Entwicklungsweg der 
Athletinnen und Athleten innerhalb des nationalen Leistungssystems, im Einklang mit den 
Leitlinien von Swiss Olympic und den aktuellen nationalen und internationalen Standards 
im Eiskunstlauf.  

Hauptreferenzen: 
• Organisation des Leistungssports im Eiskunstlauf und Eistanz 
• (F)TEM Eiskunstlauf / FTEM Eistanz 
• PISTE 2026 
 

1.2. Ziel 
 

• UNTERSTüTZEN der jungen Athletinnen und Athleten mit Potenzial in ihrem individuellen 
Projekt sowie im Club auf dem Weg zum Leistungssport. 

• TREFFEN der Athletinnen und Athleten mehrmals pro Saison für Trainings auf dem Eis und 
im Off-Ice sowie für Teamprojekte, insbesondere zu Themen der Prävention, Bildung und 
Ausbildung. Die Teamprojekte werden vor allem in folgenden Bereichen geführt: 
Prävention, sportliche Integrität, Sportpsychologie und Sporternährung. 

• KOORDINIEREN der Aktivitäten und der Kommunikation mit Swiss Ice Skating (unter der 
Koordination des Nachwuchs-Nationaltrainers) sowie mit den Schweizer Sportinstitutionen 
(inkl. Korrespondenz mit den Sportschulen). Diese Aufgaben werden von den 
Verantwortlichen des Regionalkaders übernommen. 
 

https://www.swissiceskating.ch/de/eiskunstlauf-und-eistanz/leistungssport/organisation-ftem
https://www.swissiceskating.ch/1_kunstlauf/4_leistungssport/3_dokumente/ftem_d_leistungssport.pdf
https://www.swissiceskating.ch/1_kunstlauf/4_leistungssport/3_dokumente/d_ftem_et_leistungssport.pdf
https://www.swissiceskating.ch/de/eiskunstlauf-und-eistanz/leistungssport/piste
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1.3. Organisation 

Zu Beginn des olympischen Zyklus 2026–2030 gliedert sich die Disziplin Eiskunstlauf in zwei 
Regionalkader-Stufen, die anhand spezifischer Zielsetzungen definiert sind, um die 
Strukturierung und Organisationen innerhalb von Swiss Ice Skating zu stärken.  

• Regionalkader SOTC R (FTEM: Junior/Novice | Nachwuchs T2) 
Sein Potenzial bestätigen: Umfasst die Athletinnen und Athleten im Alter von 10 Jahren 
bis unter 19 Jahren am 1. Juli 2026, die im Rahmen des PISTE-Prozesses 2026 
identifiziert wurden. 

• Lokale Talente SOTC L (FTEM: Novice | Nachwuchs T1) 
Sein Potenzial zeigen: Hilft dabei, junge Sportlerinnen und Sportler unter 16 Jahren, die 
sich für die Schweizer Meisterschaften 2026 qualifiziert haben, bei ihrem Training im 
Verein oder mit kantonalen Organisationen, zu unterstützen. Diese Förderung ist eine 
Brücke zum Leistungssport und hilft dabei, Talente in andere Disziplinen von Swiss Ice 
Skating zu bringen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die Mitglieder des regionalen Kaders von Swiss Ice Skating sind geografisch auf eine der 
sechs Organisationen der Regionalverbände von Swiss Ice Skating verteilt und werden von 
Sabrina Martin (sabrina.martin@swissiceskating.ch) koordiniert: 
 
• ARP (Romandie) 
• BEV (Graubünden) 
• EVBNZ (Bern, Nordwestschweiz + Zentralschweiz) 
• FTP (Tessin) 
• KZEV (Zürich) 
• OEV+TGEV (Ostschweiz + Thurgau) 

SOTC L

SOTC R

E1

T4

T3

E2

M

REGIONAL
JUNIOR
NOVICE

TALENT LOCAUX
LOKALE TALENTE

transitional phase

E
L
I
T
E

R
E
L
È
V
E
 

N
A
C
H
W
U
C
H
S

T2

T1

 

mailto:sabrina.martin@swissiceskating.ch


 3 

 
 
Die Verantwortlichen für das Nachwuchskader jeder Region treten direkt mit den Familien 
sowie den Trainerinnen und Trainern der betreffenden Sportlerinnen und Sportler in 
Kontakt. 
 
Das Aktivitätenprogramm und die Saisonbetreuung werden vom 1. Mai bis zum 30. April 
organisiert und umfassen in der Regel sowohl die Inhaberinnen und Inhaber einer SOTC R 
als auch diejenigen mit einer SOTC L (Lokale Talente). 
 

• Für alle Athletinnen und Athleten der Einzeldisziplinen mit einer SOTC R ist die 
Teilnahme obligatorisch. 

• Eistanz und Paare: Athletinnen und Athleten mit einer SOTC R nehmen an den 
Aktivitäten der Off-Ice-Treffen teil (die Teilnahme an den On-Ice-Treffen bleibt 
jedoch fakultativ). 

• Die Teilnahme der Lokalen Talente mit einer SOTC L ist fakultativ. Sie liegt im 
Ermessen der regionalen Organisationen, die auch entscheiden können, ob sie die 
Lokalen Talente in ihre Aktivitäten und ihr Betreuungsprogramm aufnehmen 
möchten oder nicht. Alle Athletinnen und Athleten, die am 1. Juli der kommenden 
Saison unter 13 Jahre alt sind und die Möglichkeit haben, in der Saison 2026–2027 
an den nationalen Meisterschaften teilzunehmen, sollten jedoch zum 
Saisonprogramm des Regionalkaders eingeladen werden, je nach Politik und 
Umsetzungsmöglichkeiten der jeweiligen regionalen Organisation. 

 
Alle zwei Jahre wird ein nationales Treffen von Swiss Ice Skating und den regionalen Verbänden 
für alle Inhaberinnen und Inhaber einer SOTC R im «Novice» Alter organisiert (mit Ausnahme 
der Athletinnen und Athleten im Eistanz und Paarlauf). Nächstes Treffen: Mai oder Juni 2027. 
 

 
2. Allgemeine Anforderungen für das Regionalkader von Swiss Ice Skating  
 
2.1. Lizenz / Staatsangehörigkeit  

Um in das Regionalkader von Swiss Ice Skating selektioniert zu werden: 
 

• Jede Athletin und jeder Athlet muss über eine gültige Swiss-Ice-Skating-Lizenz, 
gemäss den aktuellen Bedingungen und allfälligen Aktualisierungen, verfügen. 

• Die Athletin oder der Athlet muss die Schweizer Staatsangehörigkeit besitzen oder, 
falls ausländisch, seit mindestens einem Jahr in der Schweiz wohnhaft sein – 
gemäss ISU-Regel 109 und deren eventuellen Aktualisierungen. Für die 
ausländischen Athletinnen und Athleten ist eine Aufenthaltsbewilligung B oder C 
obligatorisch (Studenten/innen inkl.). 

• Paarlauf oder Eistanz: Mindestens eine der beiden Partnerinnen bzw. einer der 
beiden Partner muss eine dieser Bedingungen erfüllen. 

2.2. PISTE 2026 
 

Die Teilnahme an PISTE 2026 ist für alle Nachwuchsathletinnen und -athleten, die in das 
Regionalkader aufgenommen werden möchten, obligatorisch. Betroffen sind: 
 

• Junge Athletinnen und Athleten, die bereits auf den Leistungssport ausgerichtet sind, oder 
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• Mitglieder eines bestehenden Nachwuchskaders 2025–2026, sofern sie am 1. Juli 2026 das 
Junioren-Alterslimit gemäss den zu diesem Zeitpunkt geltenden ISU-
Zulassungsbedingungen noch nicht erreicht haben.  

Die entsprechenden Informationen und Anmeldeformulare sind auf der offiziellen Website 
von Swiss Ice Skating unter der Rubrik Leistungssport verfügbar. 

Die Auswahlkriterien für die Zugehörigkeit zum Regionalkader von Swiss Ice Skating 
wurden für die Saison 2026–2027 festgelegt, wie im Anhang (Seite 5) dargestellt. 

2.3. Dauer der Selektion  

Die Selektion gilt für ein Jahr, vom 1. Mai 2026 bis 30. April 2027. Die offiziellen Listen 
werden Mitte April 2026 vom Chef Leistungssport veröffentlicht.  

Eine Athletin oder ein Athlet, die bzw. der in das Regionalkader von Swiss Ice Skating 
ausgewählt wurde, wird automatisch in das Aktivitäten- und Betreuungsprogramm der 
Region von ihrem/seinem Club aufgenommen. 
Bei einem Clubwechsel, und sofern der neue Club einer anderen Region zugeordnet ist, 
wird in Absprache mit den Verantwortlichen der betroffenen Region und der Nachwuchs-
Nationaltrainerin eine akzeptable Lösung gesucht.  

Athleten mit einer SOTC R, die für die Saison 2025–2026 im Regionalkader von Swiss Ice 
Skating angemeldet sind und aus medizinischen Gründen oder aufgrund ausserordentlicher 
Umstände nicht an PISTE 2026 teilnehmen können, müssen ein offizielles Gesuch um 
Beibehaltung ihres Kaderstatus einreichen: sabrina.martin@swissiceskating.ch. Dieses 
Gesuch wird von Fall zu Fall geprüft.  

2.4. Massgebende Sprachversion  
 

Bei Unstimmigkeiten zwischen der französischen und der deutschen Version der von der 
Abteilung Leistungssport erstellten Dokumente gilt die französische Version als verbindlich.  

 

 

Ittigen, 15. November 2025 

 

mailto:sabrina.martin@swissiceskating.ch
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